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AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL 

79/4 

REGI.ERUNGSRATES DES 'KANTONS SOLOTHURN 
DES 

VOM 

9. April 1963 Nr. 2039 

·-·--·· 
Mit RRB Nr. 921 vom i5.2.6·3 wurde der grundsätzliche Be­ 

schluss der Einwohnergemeinde Oberbuchsiten vom 21.1.63 über die 
. Einfifür·.•ng des Baup,lanverfahrens. genehmigt. Ebenfalls wurde ihr 
mit gleichem Beschlµss bewilligt, vor der Auflage des allgemeinen . '. . 

Bebauungsplanes T_eilzonenpläne auszuarbeiten, 
Gestützt Et~f .di~ erhaltenen gesetzlj_chen Grundlagen, unter- ~ .. ' .. 

b.reitet di.e .!i:tll'.1.QP._~e.r_g~.1!1;~ino~~..9~b_erb_q_g_hsi tE_)_n dem Rcg i e.rungar-a't nun 
,... '.. ... . .. . . . . 

den Bebauungspla~_.(,.Teilzone_npl,_2.:nJ Nz. 5 zur Genehmigung. 
Diesr;r P'Lan umfasst das Gebiet des Loch-, Ifa.lden-• und Ribi­ 

ackers,. sowie. der Schürma.tt, welches zwischen SBB und Dünnern (Aut;o 

bahn) liee;t. Auf diesem Areal ist die Erstellung von ifohnbauten mit 
max. 4 Ge acho aaeri vorgesehen. Die öffentliche P'l.anauf'Lage erfolgte 
in der Zeit vom 26. Okbo ber bis 24. ·Nover.Jber 1962, gemäs s Publikation 
im Amtsblatt und im Anzei~er für das Gäu & Thal. Innert nützlicher 
Frist ging gegen den Bebauungap Lan (Teilzonenplan) Nr. 5 eine Ein­ 
sprache von Pam , von Ar x , Landw i r t , Ober-buchs Lt.en , e in , Diese wurde 
von der Baukommission und dem Gemeindere.t abgew l e sen , Mit diesem Ent­ 
scheid gab sich der Einsprecher nicht zufrieden und zog die Be­ 
schwerde an die Gc➔meinclevers,unrnlung weiter, welche dieDe am 21. 
Januar 1963 ebenfalls esbwies und hiero.uf den Bebauungsplan (Teil­ 
zonenplan) Nr. 5 genehmigte. Vom Benchwerd~recht an den Regierun,s. 
rat wurde nicht Gebrauch gemacht.· 

Formell wurde das Verf~.hren richtig durchgeführt •. Materiell 
' ' ' 

ist folgendes zu bemerken: 
· Da. sich: das betr, •. G~,/bieii, w.ie bereits ·erv,f/h~t 1 zwischen SBB 

.. 
und DUnnern (Autob!?-hn) befindet und sich deshalb vorzüglich für 
Industrieareal eignet, ho.t der kantonale ·Planungsaus'schuss der Ge­ 
meinde empfohlen, dieses hiezu zu reservieren. Die Gemeindebe- 
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hörde stimmte aber diesem Vor-s ch Lag nicht zu und legte den Plan 

als Wohngebiet mit max. 4 Geschossen auf. Vom planungstechnischen 

Standpunkt aus ist dieHe Zoneneinteilung als unzweckmö.ssig zu be­ 

zeichnen. Da sie jedoch nicht ·geradezu als willkürlich bezeichnet 

werden muss, kann der Bebauungsplan (Teilzonenplan) Nr. 5 in der 

be at ehend en Form, gern:,i.ss der regierungsrt,tlichen Praxis im Bauplan•· · 

genehmf.gungeve rf ahren g~ne,hmigt werden .• 

Es :w:ird 

beschlossen: .,~--- ~ ... __ ..,. _ _-......... _.,. .• 

Dem Bebauungap.Lan (Teilzonenplsn) Nr •. 5-: der Gemeinde Ober­ 

buchsi ten w~rd die Genehmigung erteilt. 

Genehmigungsgebühr Fr. 24,-- 
Publikationskosten 

Total 
Fr. JA•.= 
Fr. 38.-- (Staatskanzlei Nr.541)NN 

---------- ---------- 
Der Staatsschreiber:. 

Bau-Departement (4) 
Kant. Hochbauamt (2) 
Kant. Tiefbauamt (2) 
Jur. Sekretär des Bau-De·partementes ( 2) 
Kant. Planungsstelle (2)., mit 1 gen. Plan und Akten 
Kreisbauamt II, Olten, mit 1 gen. Plan 
Kant. Finanzverwaltung (2) 
Ammannamt der Einwohnergemeinde Oberbuchsiten 
Baukommission der Einwohnergemeinde Oberbuchsiten, mit 2 gen. 

Plänen 
Amtsblatt (Pub Lfka.t.Lon des Dispositivs) 


